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Krisen bergen auch Chancen

Wo man hinhört: Globale Wirtschafts-
krise, Finanzplatzkrise, Kurzarbeit,
Kündigungen, «nötige» staatliche Ein-
griffe, usw. Die Medien sind voll
davon. Unternehmen sind auch in
unserer Region betroffen und deren
Entscheidungsträger sind stark ge-
fordert.

Medien neigen zur Dramaturgie. Dies
kann man ihnen aber nicht verübeln, denn
sie leben von Emotionen und natürlich
sind für sie schlechte Nachrichten auch
gute Nachrichten. Das Risiko dabei ist
aber, dass wir uns nur allzu leicht negativ
beeinflussen lassen. So ist das Ausmass
der Berichterstattung der letzten Monate
in Bezug auf die Wirtschaft kontraproduk-
tiv, denn sie beeinflusst unser aller Kon-
sumverhalten negativ. Wenn Arbeitneh-
mer immer wieder lesen oder hören, dass
sie den Job verlieren könnten, halten sie
sich mit Investieren verständlicherweise
zurück und riskieren möglichst wenig.

Aber ist denn wirklich alles schlecht im
Moment? Denn es gibt auch jene, die die
Krise schon beinahe «bejubeln», als Initi-
alzündung für neue Chancen. Beide Ex-
treme sind mit Vorsicht zu geniessen.

Sicher, Krisen wie diese sind ernst zu neh-
men und zwingen uns unserTun und Han-
deln der letzten Jahre zu analysieren. Als
Unternehmer/in haben wir aber auch die
Pflicht, vorwärts zu blicken, da wir gegen-
über Mitarbeitern, Kunden, u.a. Verant-
wortung wahrzunehmen haben. Jetzt be-
finden wir uns nicht mehr auf der Auto-
bahn der guten Jahre, auf der mit hohem
Tempo Wachstum bzw. gute Gewinne er-
zielt werden können. Eine Autobahn hat
aber auch Ausfahrten. Nun gilt es die rich-
tige Abzweigung nicht zu verpassen. Dann
nämlich können aus Krisen wirkliche
Chancen entstehen. Die richtige Abzwei-
gung nehmen bedeutet, allenfalls einen

neuen Weg einzuschlagen, innovativ in
Produkten und Abläufen zu sein und mit
Mut und vor allem Zuversicht Herausfor-
derungen anzupacken.

Unternehmensstrategie
Unternehmen, die ihre Strategie mit Weit-
sicht auslegten und in guten Zeiten Früh-
warnsysteme in ihre Abläufe «einbauten»,
sind sicherlich gut unterwegs für die rich-
tige Abzweigung.
Es lohnt sich, bei der momentanen Wirt-
schaftslage einen Moment inne zu halten
und zu analysieren. Jetzt ist es ange-
bracht, Fragen bzgl. dem Weg und der
Zielausrichtung zu stellen:

• Wie ist meine Kundenstruktur?
• Wie steht es um die Kundenzufrieden-

heit/-loyalität?
• Was passiert, wenn in meinem Haupt-

markt die Nachfrage stark sinkt?
• Was passiert wenn Schlüsselmitarbeiter

kündigen?

Die Beantwortung dieser und ähnlicher
Fragen wird Aufschluss darüber geben,
welche Herausforderungen sich stellen
werden und wie zukunftsgerichtet der
Weg ihres Unternehmens ist.

Interne Kommunikation,
ist einer der wichtigsten Punkte, dem in
Krisen bzw. in Zeiten der Veränderung
grosses Augenmerk zu schenken ist. Die
Art, wie Entscheidungsträger kommuni-
zieren, schlägt 1:1 auf das Klima im
Betrieb durch. Gerade in dieser Zeit gilt es,
den Mitarbeiter/innen Sorge zu tragen
und die negative Grundstimmung nicht
noch durch unüberlegtes Kommunikati-
ons- und Informationsverhalten zu ver-
schärfen. Die Führungskraft istVorbild, hat
den Weg aufzuzeigen und die Mitarbeiter
dafür zu gewinnen. Dies funktioniert nur
mit einer persönlichen, positiven Grund-
haltung der Führungskraft.

Binden sie ihre Mitarbeiter zudem direkt
in den Veränderungsprozess mit ein. Las-
sen sie Ideen zu – Teilnahme an der Mei-
nungsbildung, am Optimieren oder gar
dem Ausarbeiten von strategischen Ent-
scheidungen ist in Zeiten derVeränderung
hilfreich. Gerade jetzt sind Investitionen in
Mitarbeiter zielführend: Sinnvolle Investi-
tionen - z.B. in Weiterbildungen oder in
Gesundheitsmanagement - verstärken die
Mitarbeiterbindung nachhaltig. Es sind
nicht immer grosse Taten nötig. Oft kön-
nen kleine Gesten, ein toller Kurs oder
Anlass, u.ä. bereits ein Beitrag sein, der
sich sehr positiv auswirkt.

Und zum Schluss
Eine Kernkompetenz eines Führungs-
teams ist die Fähigkeit, Veränderungen
aktiv, flexibel und mitWeitsicht bewältigen
zu können. Wer auf bessere Zeiten hofft
und wartet, wird unter Umständen in eine
existenzbedrohliche Situation kommen.
D.h., blicken sie positiv in die Zukunft und
versuchen sie auch so zu kommunizieren.
Seien sie beharrlich und flexibel, dann wer-
den sich ihnen und ihren Mitarbeitern
neue Chancen bieten.
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